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Märchen


Im Märchen stehst Du vor dem Berg,


Der Prinz, der Drache, Königin,


Der Ritter, Bettler und der Zwerg,


Kannst Du mir sagen, wer ich bin?


Im Märchen läuft das Leben rund,


Ohne Kanten, ohne Ecken,


Die Welt ist einfach, schön und bunt,


Der beste Ort sich zu verstecken!


Im Märchen sind die Flüsse blau,


Der Himmel hoch, die Täler tief,


Die Helden stark und schön die Frau,


In dieser Welt geht gar nichts schief.


Im Märchen siegen gute Mächte,


Das Böse ist dort fern von Dir,


Wir reden uns durch lange Nächte,


Wie ein Traum erscheint es mir...


In unserem Märchen sind wir richtig,


Schreiben unser eigenes Lied,


In dieser Welt bist Du nur wichtig,


Was immer kommt, was auch geschieht!




Licht auf Narben


Ein Schmetterling, er fliegt im Wind,


Wo alle Menschen glücklich sind.


Fliegt durch die Sonne, durch das Licht,


Warum er fliegt, er weiß es nicht.


Er sucht die Blumen, sucht das Glück,


Er fliegt von hier und dort zurück,


Fliegt ohne Plan und ohne Ziel,


Er weiß es nicht, doch gibt so viel,


Dem Menschen, der ihn fliegen sieht,


Und der nicht weiß, wie ihm geschieht...


Ein Schmetterling, so bunt und grell,


So leuchtend schön, so farbenhell,


Flattert plötzlich durch mein Leben,


Will nichts haben, will nur geben.


Zeigt mir wo die Blumen stehen,


Als hörte er mein stummes Flehen.


Er umkreist mein Herz, die Farben,


Kreist um Bilder, Kerben, Narben,


Landet auf dem einen Flecken,


Um ihn mit Liebe zu bedecken,


Bleibt dort sitzen, fächert leise,


Und ich blicke auf die Reise,


Die mein Herz bis hier gegangen,


Wo es sich Narben hat gefangen...


Die farbenfrohe Welt des Falters,


Fernab der Zeit, des Staubs, des Alters,


Strahlt so schön vor meinen Augen,


Und ich will das Licht aufsaugen,


Das mir so zerbrechlich scheint,


Das Falter, Herz und mich vereint...


Ich will die Farben mir bewahren,


Will davon viel mehr erfahren,


Der Falter fliegt, ich bin voll Glück,


Voll Dankbarkeit blick‘ ich zurück,


Von wo das kleine Licht gekommen,


Ich seh‘ es fern und leicht verschwommen...


Doch noch viel größer ist die Welt,


Die durch sein kleines Licht erhellt,


Die weit und offen vor mir liegt,


Und alles hinter mir besiegt...




Ein Monat,


ein Tag


Ich habe Dir mein Herz gegeben,


Wie wunderbar lacht mir das Leben,


Gib darauf sehr sorgsam acht,


Halt es bei Dir, Tag und Nacht,


Für immer will ich bei Dir sein,


Du bist und bleibst mein Sonnenschein!




Ein Mädchen


Ein Mädchen weiß nicht wo es wohnt,


Es lebt in vielen Welten.


Verweilen hat sich nie gelohnt,


Verwurzelt war es selten...


Ein Mädchen weiß nicht was es heißt,


Wenn das Herz entscheidet,


Es ist so viel und weit gereist,


Weil es so sehr leidet...


Ein Mädchen kennt die Liebe nicht,


Weiß nicht wie sie blendet,


Und alles was sein Schweigen bricht,


Ist nutzlos, ist verschwendet...


Ein Mädchen läuft ein Leben lang,


Blind durch seine Träume,


In seinem Kopf der leere Klang,


Der Wind durchstreift die Bäume...


Ein Mädchen will nicht weiter laufen,


Will endlich diese Ruhe spüren,


Die sich niemand kann erkaufen,
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